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genden Jahrzehnten hatten wir Gelegen-
heit, manches auf diesem Gebiet hinzuzu-
lernen. Mit Herrn Münzenmeier arbeiteten
wir zusammen, bis er 90 Jahre alt war, und
nachträglich übernahmen wir den Betrieb
in Pfäffikon.

Das gesammelte Erfahrungsgut unserer
jahrzehntelangen emsigen Tätigkeit mit
Molke steht ausser im weltbekannten Mol-

kosan als Konzentrat nun auch in Mol-
kona, einem weiteren Molkengetränk,
das mit Kräutern und Honig zubereitet
wird, zur Verfügung. Wer dieses vorzüg-
liehe Tafelgetränk kennenlernt, wird es
unfehlbar in seinem Haushalt einführen.
Es besitzt die Vorzüge von Molkosan
nebst einem geschätzten Kräutergenusstee.
Bezugsquellennachweis durch die Bioforce
AG, Roggwil TG.

Rasayana-Kur
Blutreinigungs- /und Ent- IE
schlackungskur \U
A. Vogel's
RASAYANA-Kur
ist eine rein
pflanzliche
Blutreinigungs-
und Ent-
schlackungskur,
die galle- und
harntreibend
wirkt. /
Bioforce/ 7 /

Sie fördert die
Verdauung, regt die
Drüsentätigkeit an,

wirkt galle- und
harntreibend.
Die im Körper

befindlichen Gift-
^ Stoffe werden auf

• schonende,
: | natürliche Art

i durch die Niere
u 11 und den Darm
|t? I ausgeschieden.

BIOFORCE AG, Roggwil

Was versteht man unter Rasayana

Wie in manchen fernen Ländern setzte ich
mich auch in Indien mit einheimischen
Aerzten und Heilkundigen in Verbindung.
Dadurch erfuhr ich viel Wertvolles über
alte indische Heilpflanzen und Heilme-
thoden. Eine ganz besondere Ansicht fiel
mir dabei auf, denn das Bestreben indi-
scher Heilkunst ging darauf aus, die Kör-
persäfte zu prüfen. Sie kümmerte sich
daher weniger um gesunde und kranke
Organe, wie dies bei uns üblich ist, son-
dern viel mehr um gesunde oder kranke
Säfte. Sie fusste auf der Ansicht, dass ge-
sunde Körpersäfte auch gesunde Organe
zur Folge hätten. Die dortigen Aerzte ach-

teten deshalb auf die Erhaltung gesunder
Säfte. Ihrer Meinung nach beruhen diese
auf einer gesunden Lebensweise mit na-
türlicher Ernährung und geistig aufbauen-
der Einstellung. Dabei war darauf stets
zu achten, dass die Funktion des Darmes,
der Leber und der Nieren tadellos ver-
laufe. Gärungen im Darm sollen unter
allen Umständen vermieden werden, weil
diese die Säfte zu vergiften vermögen und
daher unerwünschte Zustände hervorrufen
können. Inder sind daher darauf bedacht,
viel schleimbildende Samen einzunehmen,
wobei Psyllium, bekannt auch als Floh-
samen, eine wichtige Rolle spielt.
Es ist üblich, mindestens zweimal im Jahr
eine sogenannte Säftereinigungskur durch-
zuführen, bekannt unter dem indischen
Namen Rasayana-Kalpa. Wirksam erweist
sich diese Kur vor allem durch einige ein-
heimische Kräuter. Zur Anwendung ge-
langt daher der bittere Saft der Aloe, der

chinesischen Rhabarber, der Myrrhae und
zur besonderen Anregung der Leber die
Curcumawurzel. Gleichzeitig ist es auch

nötig, die Nieren günstig zu beeinflussen,
was durch einen indischen Nierentee ge-
schieht.
Wer im Frühling und Herbst eine solche
Säftereinigungskur durchführt, verspürt
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deren günstige Wirkung das ganze Jahr
hindurch. Oft lässt sich dadurch eine hart-
näckige Verstopfung in Ordnung bringen.
Gleichzeitig können auch andere Krank-
heitssymptome behoben werden. Es ist
doch bei Maschinen auch üblich, von Zeit
zu Zeit eine entsprechende Revision und
Reinigung durchzuführen, denn dadurch

erspart man sich unnötige Reparatur-
kosten. Warum sollte man eine solche Vor-
sichtsmassnahme nicht auch dem Körper

gegenüber beachten? Auf jeden Fall ist
das Erfahrungsgut der indischen Aerzte,
bekannt auch als Kaviray, nicht zu ver-
achten. Infolge entsprechender Ergebnisse
sind daher auch viele Europäer begeistert
von der Idee dieser indischen Heilweise
und verwenden die fremdländischen
Pflanzen aus dem Orient gerne, um da-
durch festgesetzte Körperschlacken loszu-
werden, was gewissermassen zu einer
wohltuenden Verjüngung führen kann.

Vogel-Brot auch in der Schweiz wieder erhältlich
Endlich können wir unser Vogel-Brot nun
auch in der Schweiz wieder vorfinden,
was nur recht und billig ist, wie man im
Volksmund so sagt, denn in anderen Län-
dern leistete es inzwischen ununterbrochen
seine besten Dienste. Ein staatliches Bul-
letin meldete, dass in Australien, Tasma-
nien und Neuseeland das Vogel-Brot im
Gebrauch der Vollkornbrote an erster
Stelle stehe, also am meisten gegessen wer-
de, was von den dortigen Bewohnern, also
nebst den Fremden auch den Einheimi-
sehen, zugutekommt. Dies gilt auch für
Hongkong, Singapur, England, Schottland,
Irland, Holland und noch für andere Län-
der, da die Ueberwachung der Fabrikation
und Verbreitung dieses Brotes in gewissen-
haften Händen liegt, was heute für sich

spricht und sehr zu loben ist.

Nicht nur ein gutes Rezept braucht es zur
Herstellung eines solchen Brotes, sondern
auch erfahrene und sorgfältig arbeitende
Fachleute, denn es gelingt nicht jedem,
trotz wertvollen natürlichen Rohstoffen,
ein schmackhaftes Brot zuzubereiten. Zur
Herstellung von Vogel-Brot werden 50%
Roggen und Weizen auf einer Steinmühle
frisch geschrotet. Zusätzlich folgen noch
gemahlener Naturreis, Ruchmehl, Weizen-
keime, Honig und Joghurt. Es ist ein He-
fe-, also kein Sauerteigbrot. Da die heutige
Zeit viel Kraft von uns Menschen erfor-
dert, ist ein vollwertiges Brot für Jugend-
liehe und Erwachsene doppelt nötig. Es
liefert für die Gesundheit die notwendi-
gen Mineralstoffe, auch Nährsalze ge-

nannt, ist schmackhaft, daher auch bei den
Kindern behebt.
Im Nahrungsmittelgeschäft, vor allem im
Reformhaus, kann man sich heute wieder
mit Vogel-Brot eindecken.

Herstellung und Engroslieferungen erfol-
gen für die Kantone:

Zürich, Schaffhausen, St. Gallen, Thurgau,
Aargau, Uri, Schwyz, Glarus, Zug, Appen-
zell Innerrhoden, Appenzell Ausserrhoden,
Graubünden, Tessin

von der Bäckerei Aschinger, 8200 Schaff-
hausen

für die übrige Schweiz von:
Fa. Geiser AG, 3053 Münchenbuchsee

Patienten, Freunde und Leser der «Ge-
sundheitsnachrichten» im Ausland erhal-
ten den Bezugsquellennachweis von Fa.
A. Vogel, biolog. Heilmittel, 9053 Teufen
AR/Schweiz.

Zusammen mit dem Vollwertmüesli ge-
hört A. Vogels Vollwertbrot zu unserer
Vollwerternähung. Wir erhalten gerne Be-
richte darüber, wie dieses Brot dem ein-
zelnen gefällt. —

BIOCHEMISCH ER-VEREIN ZÜRICH

öffentlicher Vortrag
Dienstag, den 17. April 1979, 20 Uhr
im Restaurant Löwenbräu Urania
1. Stock, Saal 3

W. Nussbaumer spricht über Leber, Galle
und Milz
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